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Suſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in der BuchC r 0 n r 1 C r handlung von H. Kirch aer, Univer

O ſitätsſtraße, Paulinum. Jn Mag
deburg in der Creugſchen Buch

handlung, Breiteweg Nr. 456.

Pierteljährlicher Abonnements Preis

i 5 alle 5 J rnehmer r. Dur reſp.Poſt Anſtalten überall aur-
26* Sgr.

Zeitung
und Land.

Halliſche
für Stadt

Jn der Erpedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadebeeg,

Halle, Freitag den 20. December297.
Hierzu eine Beilage.

I850.

Mit Bezug auf unſere bisherigen Benachrichtigungen laden wir beim Ablauf des Vierteljahres zum Abonnement auf unſer
Blatt ein, welches mit Beginn des nächſten Jahres 1851 in dem bisherigen Schwetſchkeſchen Verlage und unter der
bisherigen Redaktion des Hrn. Dr. Schadeberg erſcheinen wird. Daſſelbe wird unter dem Titel

Der Halliſche Conrier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und Land
herausgegeben werden, ſo daß zwiſchen dem bisherigen, jetzt von den Francke'ſchen Stiftungen angenommenen Titel, welcher
ſ. Z. von uns ganz allein gewählt worden, genau unterſchieden werden kann.

Der vierteljährliche Abonnementspreis iſt der un veränderte des Couriers, nämlich 22 Sgr. ſofern die
Abnahme unmittelbar von uns geſchieht, und 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten dagegen ſind wir durch
das Aufhören des bisherigen Pachtverhältniſſes in den Stand geſetzt, mehrere Erweiterungen bei unſerer Zeitung eintreten zu
laſſen. Unſere Zeitung wird, wie gegenwärtig, ſechsmal in der Woche, jedoch täglich zwei Mal (ein Mal früh unddas zweite Mal in den Nachmittagsſtunden) und überdies in vergrößertem Formate Seinen Außerdem werden, wie

bisher geſchehen, nöthigenfalls Extrablätter ausgegeben und telegraphiſche Nachrichten mitgetheilt werden. Auch tritt
hinſichtlich der Jnſertionsgebühren dadurch eine Ermäßigung ein, daß der Raum der gewöhnlichen dreiſpaltigen Zeile bei
dem vergrößerten Formate nur mit 13/, Sgr. berechnet werden wird.

Wie bisher werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden ſowohl wie von Privatperſonen
aufgenommen und bemerken wir hierzu, daß auch alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende
Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Wohllöblichen Landraths-Offieiums des
Saalkreiſes durch unſer Blatt zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Unſer Expeditions-Local wird das bisherige in der Schwetſchke'ſchen Sortimentsbuchhandlung am
Markte ſein, woſelbſt wir alle unmittelbaren Beſtellungen auf unſere Zeitung, ſowie die zur Jnſertion beſtimmten Be
kanntmachungen abzugeben bitten.

Für die hieſigen Abonnenten bemerken wir noch beſonders, daß unſer Courier denſelben für den
obengenannten Abonnementsbetrag von 22 Sgr. pro Quartal wie bisher frei in das Haus zuge-
ſchickt wird.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſe
res Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen ec. für uns unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Conuriers (Schwetſchke)
ns gelangen laſſen zu wollen. tn An 8ens Expedition des Halliſchen ConriersSchwetſchke.Halle, den 16. December 1850.



Deutſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Heute Morgen 9 Uhr begaben

ſich der interimiſtiſche Miniſterpräſident zum Vortrage bei Sr.
Majeſtät nach Bellevue. Nach Rückkehr des Herrn Miniſters
trat das Staats Miniſterium zu einer längeren Berathung zu
ſammen.

Aus Frankfurt wird gemeldet daß ein Theil der dorti-
gen Bevollmächtigten der mittleren Staaten entſchloſſen iſt, ſich
in irgend einer Weiſe amtlich als „Bundestag“ an den zu er-
wartenden Ergebniſſen der Dresdener Konferenzen zu betheili-
gen, um (ſo viel an ihnen liegt) die von ihnen in Anſpruch ge
nommene Autorität als deutſche Centralgewalt ſo lange als
thunlich zu behaupten. Sie hoffen, ihre noch nicht feſt ent
ſchloſſenen Kollegen um ſo leichter zu dieſem Schritte zu bewe
gen, als noch Keiner von Allen auf die bisher ausgeübte Aucto-
rität (z. B. in der kurheſſ. Sache) verzichtet hat. Der Graf
Thun ſoll ſich über jenen Punkt noch nicht ausgeſprochen haben.
Jn ſeiner Umgebung wird dies als ein Zeichen betrachtet, daß
Oeſterreich ſich die Exiſtenz und das Geltendmachen des „Bun-
destages“ für die Eventualität eines dem Wiener Kabinet nicht
hinlaänglich zuſagenden Ergebniſſes in Dresden vorbehalte. Es
tritt alſo in die Verhandlungen, indem es den Bundestag
in 'petto behält und die jetzt ausgeſchriebene ſtarke Rekrutirung
wirklich einreiht, die letztere aber auf das Conto der erſt im
Frühjahr und Sommer 1851 zu conſcribirenden Mannſchaften
ſchreibt.

Den Grafen von Alvensleben begleitet zu den Dresdener

Das „„N. B. berichtet Folgendes: „Dem Vernehmen
nach ſind die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen
wegen der künftigen handelspolitiſchen Einigung Oeſterreichs mit
dem übrigen Deutſchland nicht, wie mehrere Zeitungen behaup
teten, ohne Reſultat geblieben. Vielmehr ſollen ſie auf Grund
der von Oeſterreich und Sachſen gemachten neuen Vorſchlage
einem befriedigenden Abſchluß nahe ſein. Der Plan einer voll
ſtändigen Handelseinigung iſt nämlich, wie man hoört, vorläu
fig aufgegeben worden dagegen aber wird ein Proviſorium an
geſtrebt, welches bis Ende des Jahres 1856 zu dauern hatte,
und während welches unter eigener Verwaltung nach dem Zoll
vereinstarife, Erfahrungen für die Beſtimmungen des ſodann
definitiv abzuſchließenden Vereinsvertrages von allen betheiligten

Maächten geſammelt werden ſollten.“
Die von verſchiedenen Zeitungen wiederholt mitgetheilte

Nachricht, daß die Statthalterſchaft der Herzogthümer Schles-
wig-Holſtein die Vermittlung der Krone Hannover nachgeſucht
habe, darf als durchaus unbegründet bezeichnet werden.

Nach der Bresl. Zeit. hätte Baiern den Anſpruch erhoben,
die olmützer Punktation mit zu unterzeichnen; in der offiziellen
Mittheilung der Punktation an ſeine Verbündeten wäre Oeſter

reich ſaumig geweſen die württembergiſche Regierung hätte am
10. d. M. noch keine Notifikation erhalten.

Berlin d. 18. December. Der bisherige Privat-Docent
Dr. C. O. Müller in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſ
ſor in der juriſtiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu
Greifswald ernannt worden.

Der Herzoglich anhalt deßauſche Staatsminiſter v. Plötz,
Conferenzen Graf Flemming, derſelbe Diplomat, welcher dem iſt von Deßau hier angekommen.
verewigten Miniſterpräſidenten nach Warſchau folgte.

Die demnächſt durch das Militair-Wochenblatt bekannt zu
machende Allerhöchſte Verordnung vom 16ten November d. J.

der Beſtimmung Seiner Majeſtät des Königs vorbehaltenen
Vorſchriften über die Handhabung der Militair-Juſtizpflege in

Frankfurt a. M., d. 15. Dec. Gegen den „Dualis-
mus“ erhebt ſich ſchon thatſächlicher Widerſpruch. Das hier
ſeit etwa fünf Wochen in Garniſon ſtehende 1. baieriſche Jä

enthält die nach 9. 25. Theil II. des Militair- Strafgeſetzbuchs ger-Bataillon ſollte durch das 1. öſterreichiſche Jager Bataillon
abgelöſt werden. Letzteres war vorgeſtern in Hanau eingetrof
fen und wurde geſtern hier erwartet. Jndeß die Baiern

Kriegszeiten. Der 1. dieſer Verordnung ſchreibt vor, daß weigern ſich, Frankfurt zu verlaſſen, und Hr. v. Xy-
nach Vollendung der Kriegsformation der mobilen Armeekorps, lander erwidert auf deshalb an ihn gerichtete Fragen, daß er
die in den Militairgeſetzen für die Kriegszeit ertheilten materiel von ſeiner Regierung durchaus nicht ermächtigt ſei, den Aus
len Strafbeſtimmungen, welche auch in Friedenszeiten unter
beſonderen Umſtänden Geltung haben, bei den mobilen Trup

marſch des Bataillons anzuordnen. Es hilft daher nichts, daß
die Quartiermacher der Oeſterreicher hier ſind: das Bataillon

pen in Kraft treten ſollen. Dies iſt vor einigen Tagen den muß nun in Hanau bleiben, bis daß ſich die Höfe von Wien
betreffenden Truppentheilen unter den üblichen n München uüber dieſe Differenz von tieferer politiſcher Be
bekannt gemacht. Wir erwähnen dies nur, weil dieſe, lediglich deutung verſtändigt haben. Ob ſich an den vorliegenden Fall
auf Grund der erwähnten Allerhöchſten Beſtimmung erfolgte gleich die ganze Widerſtandskraft der Mittelſtaaten anheften
Bekanntmachung zu den ſeltſamſten, auf völlig unbegründeten, wird ſteht dahin
Vorausſetzungen beruhenden Gerüchten Veranlaſſung gegeben Rotenburg, d. 14. Dec. (5 Uhr Mittags.) Sämmt-

ie wi t itgli s hieſi bergerichts, mit Ausnahme deshat. Uebrigens iſt, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, zu liche Mitglieder des hieſigen Oberg us:
erwarten, daß die Ausführung der Verordnung vom 16. No Aſſeſſors Klingender und des nach Hanau committirten Ober
vember, in Rückſicht auf die jetzigen Verhältniſſe, eheſtens ſiſtirt gerichtsraths Pfeiffer, haben ſoeben ihre Entlaſſung eingereicht,

und dadurch ein neuer Beleg für die ſichere Ausſicht auf Er
haltung des Friedens gegeben werden wird. (D. R.)

Oeſterreich beabſichtigt, nach der Reduktion ſeiner Armee,
noch ein Heer von 100,000 Mann in Böhmen Mahren und
Schleſien ſtehen zu laſſen.
Nachrichten von der poſenſchen Grenze zufolge war zum

16ten d. M. in allen Grenzſtädten des ruſſiſch-polniſchen Krei-
ſes Wloclaweck Einquartierung für ein von Plock anrückendes

ruſſiſches Truppenkorps angeſagt worden.
Aus Kaſſel berichtet die N. P. Z., daß am 16. das

Regiment „Kurfürſt Huſaren“ nebſt einiger Artillerie einrücken,
daß an den folgenden Tagen kurheſſiſche Jnfanterie nachfolgen
ſollte und der Kurfürſt ſelber am 19. in Kaſſel einziehen ſoll.
Letzterer wird ſeine Reſidenz in Wilhelmshöhe nehmen.

da neue Gewaltmaßregeln gegen ſie in Ausſicht geſtellt wurden.
Heute Abend wurde durch die Schelle öffentlich bekannt ge
macht, daß jedem Soldaten täglich und zwar Morgens eine
Suppe mit Pfd. Brot, Mittags Suppe, Gemüſe und
Pfd. Fleiſch und Pfd. Brot mit einem Schoppen Bier und
Abends Pfd. Fleiſch mit Pfd. Brot in guter Qualität
verabreicht werden muß; indem außerdem noch eine beſondere
Execution eingelegt werden wird.

Rotenburg, d. 15. Dec. Der heutige Tag giebt meh
reres Bemerkenswerthe zu berichten, vor allem die Ablöſung des
Bundescommiſſärs, des k. k. öſterreichiſchen wirklichen Geheime-
raths Grafen Rechberg, durch den k. k. öſterreichiſchen F. M. L.
Grafen von Leiningen-Weſterburg. Wie man vernimmt,
hatte Graf Rechberg wiederholt ſeine Abberufung gewünſcht,
welche ihm durch eine ehrenvolle Stellung im Miniſterium des
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Auswärtigen zu Wien geworden iſt, wohin er ſich direct über wird. Aber dennoch werden weder er, noch Scheffer, noch die
Dresden begiebt.
nen übernommen.
warten, daß er die wichtige Miſſion mit gleichem Erfolge vollen
den wird, wie ſie Graf Rechberg unter den ſchwierigſten Um
ſtänden erfüllte, deſſen Leiſtungen denn auch von ſeinem Kaiſer
ſo glänzend anerkannt wurden, daß ihm außer der ſeltenen Ehre
der Ernennung zum kaiſerlichen wirklichen Geheimerath auch
noch das Großkreuz der eiſernen Krone ward gewiß ein be
deutſames Zeichen, welch hohen Werth man auf das ausgezeich-
nete Wirken dieſes hohen Staatsmannes legt. Weiter iſt
anzuführen, daß die Bundestruppen wieder eine Bewegung vor
waärts machten. General von Hailbronner rückte von Marburg,
wo ein Bataillon zur Beſatzung bleibt, nach Gilſerberg, halb-
wegs Fritzlar, und trifft morgen in letzterer Stadt, 5 Stunden
dieſſeits Kaſſel, ein. General du Ponteil iſt gleichzeitig nach
Morſchen und Melſungen vorgerückt, ſo daß die Straßen von
Marburg und Fulda gegen Kaſſel auf gleicher Höhe von den
Bundestruppen beſetzt ſind und dieſe nur noch einen kleinen
Tagmarſch von der Hauptſtadt entfernt ſind.
tier iſt vorerſt noch hier geblieben. (Fr. OPA.-Z.)

Von der Fulda, d. 15. Dec. Heute Morgen iſt der
neue Cemmiſſar, Generalfeldzeugmeiſter v. Leiningen, zu Roten-
burg eingetroffen, um den Grafen Rechberg abzulöſen. Der
Zuzug von baieriſchem Militair dauert fort und erſt heute Mor

Das Hauptquar-

gen iſt wieder das 6. Regiment nach Rotenburg und Umgegend
eingerückt, wogegen andere Truppen nach Kaſſel hin vorgeſcho
ben ſind. Man ſagt allgemein, daß in ein oder zwei Tagen
das Hauptquartier dahin aufbrechen werde. Das Verbot der
ſämmtlichen politiſchen Zeitungen iſt rückſichtlich der eigenen
Vilmar'ſchen und Obermüller'ſchen Zeitung aufgehoben und da-
hin modificirt, daß nur noch die Neue Heſſiſche Zeitung und
die Horniſſe dieſes Jnterdict trifft. Die Herren im Schloſſe er-
halten aber ſelbſt dieſe nach wie vor.

Aus Kurheſſen, d. 16. Dec. Geſtern ward das Haupt
quartier des Fürſten Thurn und Taxis von Rotenburg nach
Meiſungen verlegt. Die preußiſche Etappenſtraße iſt jetzt über-
all durchſchnitten, die preußiſchen Truppen befinden ſich auf dem
Rückzuge, die Baiern ſchreiten dagegen nach allen Theilen des
Kurſtaates hin vorwärts. Jhre Stärke wird im Ganzen auf
22,000 Mann angegeben. Die Verminderung, die zur Ec-
Jleichterung der hart bedrängten Einwohner im Werke geweſen
iſt, ſcheint nicht mehr berückſichtigt zu werden. Die
Baiern ſelbſt waren bis vorgeſtern auf eine derartige Maßregel
gefaßt, als plötzlich Gegenbefehl eintraf.

Kaſſel, d. 15. Dec. Die „Neue Heſſ. Ztg.“ meldet, daß
der Bezirksdirector Wachs den Stempel wieder erheben laßt und
e unter ihm ſtehenden Aemter zu gleichem Verfahren angewie-
en hat.

Kaſſel, d. 16. Dec. Jm Ganzen haben bisjetzt 19 Mit-
glieder der Obergerichte zu Hanau, Fulda, Rotenburg und Mar-
burg ihren Abſchied genommen. Jch habe dieſes Abſchiedneh-
men früher getadelt, wenn man aber hoöört, in welcher Art die
eidestreuen Männer gequält worden ſind, ſo muß jeder Tadel
verſtummen. Freilich iſt das Unglück gar nicht zu ermeſſen,
welches über das Land kommen wird, wenn die beiden noch
übrigen Oberzerichte, zu Kaſſel und Rinteln, oder das Ober-
appellationsgericht dem gegeben n Beiſpiele folgen. Hr. Haſſen-
pflug acceptirt es beſtens, wenn alle Stellen der höhern Ge-
richte erledizt würden er und Hr. Schiffer werden Alles thun,
um die treuen Richter zu dem letzten Schritte hinzudrängen.
Dann kann er doch die Stillen mit ſeinen Getreuen beſetzen
und ſicher ſein, daß er von den ordentlichen Gerichten wegen
ſeiner ſtraftaren Handlungen nicht zur Rechenſchaft gezogen

Graf Leiningen hat heute ſeine neuen Functio
Sein Charakter und ſeine Talente laſſen er

Genoſſen Beider dem ſtrafenden Arme der ewigen Gerechtigkeit
entgehen. Viele, vielleicht die meiſten der Mitglieder der Ober
gerichte, welche genöthigt worden ſind, ihren Abſchied zu fordern,
ſind unbemittelt, und wegen ihrer künftigen Exiſtenz in Ver
legenheit. Jndeß werden hoffentlich Mittel beſchafft werden,
um ſie wenigſtens für die erſte Zeit ſicher zu ſtellen. Jn dem
Bezirke des Obergerichts zu Rotenburg iſt ſchon der Anfang
gemacht worden und eine ſtarke Betheiligung eingetreten. Das
hier für die Offiziere beſtehende Comite wird wahrſcheinlich auch
dieſe Sache in ſeine Hand nehmen. Die Erbitterung über die
durch die Execution verübten Abſcheulichkeiten iſt in Rotenburg,
Kaſſel und im ganzen Lande auf eine furchtbare Höhe geſtiegen.
Bei dem von oben eingeſchlagenen Verfahren werden alle ſitt
lichen Begriffe verrückt.

Kaſſel, d. 17. December, Abends 8 Uhr. Von Peucker
hat heute viele Beſuche erhalten und ſoll eröffnet haben, wenn
man ſich den Verordnungen nicht füge, der Execu-
tion freien Lauf laſſen zu müſſen. Eine mit Leinin
gen verabredete Friſt von 48 Stunden läuft morgen ab Don-
nerstag würden Bundestruppen einziehen.

Würzburg, d. 14. Dec. Der Verein zur Unterſtützung
der kurheſſiſchen Offiziere iſt durch folgendes magiſtratiſche Aus
ſchreiben geſchloſſen worden

Einem hohen Regierungsbefehle gemäß wird veröffentlicht, daß der
Verein zur Unterſtützung der ſogenannten verfaſſungstreuen kurheſſiſchen
Offiziere und Beamten nach Art. 19 Nr. 5 des Vereinsgeſetzes vom 26.
Febr. l. J. geſchloſſen worden ſei. Würzburg den 13. Decbr. 1850.
Der Stadtmagiſtrat.

München d. 13. Dec. Der diplomatiſche Verkehr zwi-
ſchen den am hieſigen Hofe beglaubigten Bevollmächtigten der
deutſchen Mittel und Kleinſtaaten, ſo wie deren Beziehungen
zu unſerm Departement des Auswärtigen ſcheinen in jüngſter
Zeit häufiger und lebhafter geworden, als jemals. Offenbar iſt
eine gemeinſame Verſtändigung unter dieſen im beſten Gange.
Da die freien Conferenzen bis auf den 23. d. M. vertagt wur-
den, ſo iſt es gänzlich unbeſtimmt, wer bei denſelben die baieri
ſchen Jntereſſen vertreten wird.

Stuttgart, d. 15. Dec. Der falſche Ausſchuß der Lan-
desverſammlung hat wieder etwas von ſich hören laſſen und da
durch Veranlaſſung gegeben, daß der „Beobachter“ geſtern Abend
mit Beſchlag belegt worden iſt. Der monatliche Kaſſenſturz der
Staatsſchuldenzahlungskaſſe durch die von der Regierung einge
ſetzte proviſoriſche Schuldenverwaltungscommiſſion hat den Aus
ſchuß veranlaßt, Klage gegen dieſe Commiſſion beim Criminal-
ſenat des Gerichtshofs ſür den Neckarkreis zu erheben. Das
ganze Actenſtück iſt in einer Beilage des „Beobachters“ abge
druckt, und demſeiben nachſtehende Erklärung des Ausſchuſſes
vorgeſetzt: „„Jndem der Ausſchuß die nachſtehende Klage zur
Oeffentlichkeit bringt, hält er ſich verpflichtet, unter Beziehung
auf deren Jnhalt zu erklaären, daß er alle Handlungen der Schul-
denverwaltungscommiſſion, welche von der Regierung mittelſt
Verordnung vom 26. v. M. verfaſſungswidrigerweiſe eingeſetzt
worden iſt, für null und nichtig erachtet. Stuttgart, den 11.
December 1850. Der Ausſchuß der Landesverſammlung: Scho
der. Rödinger. Stockmayer. Schnizer. Moriz Mohl. A. Seeger.
Fetzer. G. Tafel.“ Hiernach haben nur die hier wohnenden

Mitglieder an dieſer Sitzung Theil genommen. Die Klage geht
unter Berufung auf Art. 157 des Strafgeſetzbuches auf An
maßung eines öffentlichen Amtes, wird aber, wie nicht zu be
zweifeln iſt, abgewieſen werden. „Demgemäß, heißt es in
dieſer Klage nach geſchehener Rechtsausführung, ſuchen wir auch

Art 19 Nr. 5 lautet: „Jede Polizeiſtelle oder Behörde iſt befugt,
Vereine zu ſchliefen, wenn dieſelben die reliziöſen, ſittlichen geſell-
ſchaftlichen Grundiagen des Staats zu untergraben drohen.
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bei der Dringlichkeit der Sache um möglichſt beſchleunigtes Ein-
ſchreiten, und da die geſetzwidrige Thätigkeit der Eingangs er
wäahnten Perſonen zur Stunde noch fortdauert und uns verhin-
dert, unſerer verfaſſungsmaßigen Verpflichtung ſo vollſtändig als
es geſchehen ſollte, zu entſprechen, um eine Zwiſchenverfügung
nach, welche jener Thatigkeit Einhalt gebietet.“ Am Schluß
der Klage wird noch der Vorſtand des Criminalamts in Stutt-
gart perhorrescirt, weil er gegen die Mitglieder des Ausſchuſſes
wegen Verabredung zum Ungehorſam Unterſuchung eingeleitet
hat, und alſo in der Sache bereits eine Stellung eingenommen
habe, welche ihn verhindern müſſe, dieſelbe mit derjenigen Un
befangenheit, welche für den Richter erforderlich, zu prüfen.

(Fr. OPA.-Z.)
Karlsruhe, d. 15. Decbr. Ueber den Staatsmann, wel

cher Baden bei den demnächſt zu eröffnenden Conferenzen in
Oresden vertreten ſoll, verlautet noch nichts Zuverläſſiges. Man
bezeichnete anfänglich hiefür den Legationsrath v. Meyſenbug,
den früheren Bevollmächtigten bei der Union allein man ſoll
hiervon wieder abgekommen ſein, da derſelbe nur nach Einer
Richtung hin eine Persona grata geweſen ſein würde. Nicht
unwahrſcheinlich iſt es daher, daß der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, Frhr. v. Rüdt, dieſe Miſſion ſelbſt übernehmen
wird. Uebrigens dürfte die Betheiligung der mittleren und
kleineren deutſchen Staaten an den dresdener Conferenzen keine
umfangreiche ſein, da man in wohlunterrichteten Kreiſen weiß,
daß Oeſterreich und Preußen vorher, ehe die Conferenzen
ſtattfinden unter ſich eine Verſtändigung in allen Hauptfragen
zu erzielen beabſichtigen. Die übrigen deutſchen Regierungen
werden alsdann nur in der Lage ſein, anzunehmen oder abzu-
lehnen. Baiern mochte dies um jeden Preis hintertreiben und
ſucht hiefür ſich Anhaltspunkte zu verſchaffen.

Hannover, d. 16. Dec. Wie wir als ſicher erfahren,
ſind die Einladungen zu den Miniſterial- Konferenzen zu Dres-
den am vergangenen Sonnabend (14. Dec.) von Oeſterreich ſo
wohl als auch von Preußen bei hieſiger Regierung eingetroffen.
Hannoverſcher Seits wird ſich der Hr. Miniſter des Aeußern,von Münchhauſen Excell., in Begleitung des als tüchtiger Ju

riſt bekannten Kanzleidirektors v. Bothmer nach Dresden begeben.
Wien d. 17. Dec. Ein Geſetz, wodurch das Jnſtitut

der Nationalgarde regulirt und reducirt wird, iſt ſanctionirt
und ſteht auf dem Punkt, veröffentlicht zu werden.

Von der ſchleswig-holſteiniſchen Armee, d. 16.
Decbr. Am heutigen Morgen machte eine Abtheilung des
zweiten Jägerkorps eine Rekognoscirung gegen die feindliche
Stellung bei Kochendorf. Die Dänen gingen raſch zurück und
wurden daher von den Unſrigen einige Verſchanzungen demo-
lirt und eine Anzahl Lagerhütten in Brand geſteckt, worauf
ſie ſich beim Heranrücken ſtärkerer, von Artillerie unterſtützten
Kolonnen wieder zurückzogen. Ein weiteres Reſultat dieſes
Scharmützels iſt uns für den Augenblick nicht bekannt gewor-
den. Jm Uebrigen wird die Ruhe ſelten durch ein kriegeriſches
Ereigniß von Bedeutung unterbrochen, einzelne Gefangene und
Ueberlaäufer werden faſt täglich eingebracht, und ſie, ſo wie die
vereinzelten Schüſſe der aufeinanderſtoßenden Patrouillen ſind
beinahe das Einzige, woran man die Nähe einer feindlichen
Armee merkt.

Nach der „S.-H. Wehrzeitung“ hat am 14ten d. ein ziem
lich lebhaftes, von S bis gegen 11 Uhr dauerndes Patrouillen
gefecht bei Goosſchmiede ſtattgefunden, in welchem die 6te Kom
pagnie des 2ten Jägerkorps drei Verwundete hatte und einen
Gefangenen machte.

Nach dem Hamburgiſchen Correſpondenten ſoll vor Abgang
der Cominiſſare nach Holſtein von Berlin auch noch eine War-
nung an die Statthalterſchaft vorausgeſchickt worden ſein, in

der dringend davon abgerathen wird, noch einmal das Schickſal
der Herzogthümer von dem Ausfalle einer Schlacht abhängig zu
machen, da man in dieſem Falle keinerlei Garantie für die
Wahrnehmung der Rechte derſelben übernehmen und ſchwerlich
ſelbſt die Beſetzung von Holſtein durch die Dänen verhindern
konnen würde.

Frankreich.
Paris, d. 15. Dec. Der Verein der Pyramidenſtraße

hat ſich in einer Sitzung gegen die Wiedereinführung des all
gemeinen Stimmrechts und die Aufrechthaltung des Geſetzes
vom 31. Mai ausgeſprochen. Thiers, de Laſteyrie, de Broglie,
Faucher und Odilon Barrot ſprachen in dieſem Sinne. Meh
rere Mitglieder verſicherten, das Miniſterium ſei ebenfalls ent
ſchloſſen, ſich jedem Antrage zur Aufhebung eines Geſetzes, zu
deſſen Einführung es allen ſeinen Einfluß aufgeboten habe,
zu widerſetzen. Jn Bezug auf die Anwendung des Geſetzes
vom 31. Mai auf die Präſidentenwahl ſoll man allgemein der
Anſicht geweſen ſein, daß keine zwei Wablgeſetze beſtehen könn
ten. Ueber die Dotations Angelegenheit, die ebenfalls zur
Sprache gekommen iſt, hat man keinen Entſchluß gefaßt, da
das Miniſterium dieſe erſt im nächſten Jahre vor die National-
Verſammlung bringen will.

Paris d. 16. Dec. Die Commiſſion beantragt durch
Laſteyrie, den Antrag Lefrancs auf Modification des Wahl
geſetzes nicht in Betracht zu ziehen, weil blos zwei Millionen
Wahler geſtrichen ſeien.

Joniſche Jnſeln.
Korfu, d. 3. Dec. Die geſetzgebende Verſammlung iſt

durch den Sekretair des Lordoberkommiſſairs eröffnet worden.
Zunächſt ward das Budget vorgelegt.

Vermiſchtes.
Rom, d. 5. Dec. Die lange angekündigte Ausgrabung

der Königin der Straßen, der Via Appia, hat endlich ihren
Anfang genommen. Man beabſichtigt, alle Gegenſtände, die man
etwa finden könnte, an Ort und Stelle zu belaſſen; mit der Zeit
alſo dürfte der Appiſche Weg zu einer der merkwürdigſten und
intereſſanteſten Gegenden des näheren Umkreiſes der Stadt wer
den. Das Jnſtitut für archäologiſche Korreſpondenz beabſichtigt,
die Gelegenheit zur Herausgabe eines genauen Planes der gan
zen Straße bis nach Albano hin zu benutzen, auf welchem alle
Gräber, Villen und ſonſtige Alterthümer nach ſorgfältigen Meſ
ſungen eingetragen werden. Der als römiſcher Topograph rühm-
lichſt bekannte Architekt Canina, zugleich die Seele des ganzen
Ausgrabuugsplanes, leitet auch jenes Unternehmen, und wird
die Pläne mit einem ausführlichen Texte begleiten. Der ſchon
zu Tage liegende Theil der Straße bis nach den Ruinen der
ſogenannten Roma vecchia wird den erſten Abſchnitt bilden,
der bereits in dem Monumenti des Jnſtituts für 1851 erſchei
nen ſoll.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. December.

f. Bricf. Weld. 3f. Brief. Geld.Pr. freiw. Anl. 5 104 103 SGrh. Poſ. Pföbr. 3 89 89
d. St.Anl. v.50 4 988 98

omm. Pfndbr. 3 95 95
u. Nm. do. 95 95Deichb.-Obl. 4 leſe de eBee chleſiſche d.Seeh. Pr. Sch. 121

Kur u. Neum. o. L. B. gar. do. 3 eSchuldverſchr. 21 S mBrl. Stadtobl. 7 edo. do. 3 JFriedrichsd'or 13 13Wſtpr. Pfandbr. 89 88 n a eonGroßh. Poſ. do. 4 100 99



Gr

Eiſenbahn Actien.

Stamm- 3f 3f.

S

4 95 bz. erl. Hambg. 100 bz. u. B.
do. Hamb. 4 86/, à 86 bz. u. B. do. II. Serie 49.199 B.
do. St.Stgr. 4 [104 B. o. Ptsd. M. 4 91 V.
do. Ptsd. M. 4 54 à bz. do. do. 5 roh B.Magd.Hlbſt. 4 132 G. o. do. Lit. D. 5 100 B.
do. Leipziger S o. Stettiner 5 103 G.HalleThür. 4 60 B. Magd.Leipz. 4Cöln Mind. 3/,95 bz. u. B. alle-Thür. u 97 B.
Rheiniſche 4 56 à 55 bz. ölnMind. 4 100 B.
Bonn- Cöln 5 do. do. 5 1102 bz.Düſſ.-Elberf. 5 J h. v. St. gar.Steel. Bohw. 34 33 B. 1.Priorität 4 uRſchl. Mark. 80/, bz. u. B. o. St. Pr. 4 779/, B.
do. Zwgbahn) 4 Düſſ.Elberf. 4 eObſchl. I. A. 3 109 à bz. ſchl.-Märk. 4 93 b
do. Lit. B. 105 B. do. do. 5 103 BCoſelOderb. 4 79 B. do III. Serie 5 102 B.
Brsl. Freib. 4 de.Zwgbahn aKr-Oberſchl. 4 63 B. Magd. Witt. 5 98 B.
Berg. Märk. 4 28 B. berſchl. 4Starg. Poſ. 3 79 bz. u G. r.Oberſchl.! 4 84 G.
Brieg-Neiſſe 4 CoſelOderb. 5 SMgd. Wittb. 4 50 B. Steel.Vohw. 5

do. U. Serie 5 Jten t Brsl.Freib. aach. Märk. 5Aach.Oſſd. 3 Berg Warr
Ausl. Act. rr.W.Ndb. 4 31 a 03. e tamm-Se Priorit. 5 L W Actien.
Prioritäts ielAlt. Sp. 5Actien. C.Bernb. 4 47 B.Berl. Anhalt a 93 G. Mcklb. Thlr. fre. 28 B.

Leipzig den 18. December.
tuatevartere. Stgatspapiere, AngeStaatspapiere. Hoten, Seſucht. Tetien erel.

Königlich ſächſiſche
Staats Papiere à
3 W im 14 F-
von 1000 u. 500
kleinere

à 4/, do. do. v. 500
do. do. von 500 u.
200 à 5

do. do. kleinere
Königl. ſächſ. Land
rentenbriefe à 3

im 14 F.v. 1000 u. 500
kleinere

Act. d. h. ſächſ.bair.
E. C. bis Mich. 1855
à 4 ſpäter à 3

v. 100
Königl. pr. Steuer
CreditKaſſenſch. à
3 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500
kleinereZeipz. Stadt Obli
gationen à 3 im
14 P
v. 1000 u. 500
kleinere
do. do. 4

Sächſ. erbl. Pfand
briefe à 3 o
von 500
von 100 u. 25
à 4 von 500
von 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfand
briecfe à 3

Sächſ. do. do à o

35

3

Sächſ. do. do. à 497
Lpz.Dresd. Eiſenb.
P.-Obl. à 3

Chemn.R.Eiſenb.
Anl. à 10

K. Pr. St.-Schuld
ſcheine à 3 in
pr. Cour. pr. 100

4

R. k. öſterreich. Met.
pr. 150 fl. Conv.
à 5 lauf. Zinſen
à 4 à 103 im
à 3 14 F-

Pr. Frsd'or à 5
idem auf 100
nd. ausl. Louisd'or
à 5 nach geringe
rem Ausmünzfuße

auf 100
Conv.Spec. u. Gld.

auf 100
idem 10 u. 20 Kr.

9

auf 100
Actien der W. V. pr.
St. à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

epz. Dresd. Eiſen

S. Schleſ. do. pr. 100
e. Zitt. do. pr. 100
M. -Lpj. do. pr. 100217

hüring. do. pr. 100
hemn.Rieſ. E.A.

100 z. 3. zinslos

pr. 1 S

GSeſucht.

10077,

Getreidepreiſe.
(NVach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Berlin, den 18. December.
Weizen nach Qualität 47--51
Roggen loco 34 36

pr. Dec. 34 Br., 34 bz., 34 G.
pr. Frühj. 1851 37 Br, 37 bz. u. G.

Gerſte, große loco 25—-27
kleine 23--25

Hafer loco nach Qualität 25-—26
45pfd. pr. Frühjahr 23 Br.
50pfd. 23 r Br.

Erbſen, Koch 42—48 Futter 35-49
Rüböl loco 108/, Br.

pr. dieſen Monat 10 verk. u. Br., 102, G.
pr. Dec, Jan. 10 verk. u. Br., 162, à G.
Jan. Febr. 10, bz., Br. u. G.
Febr. März 10 Br., 108, à 105 G.

V

i

ä xn 1 Br., 11 G.
Leinölg. Dec. 11, à 11eſ,

pr. Frühjahr 11 Br., 11 G.
Mohnöl 13
Palmöl 112, à 11
Südſee Thran 12
Spiritus loco ohne Faß 16* verk.

mit Faß pr. Dec. 162 Br., 16 G pr. Jan. ohne
Dec. Jan. Faß 17 bz.Jan. Febr. 16 Br., 16* G.
Febr. März 17 Br., 17 G.
März April 17 Br. 17 G.
pr. Frühjahr 177, à 17 verk., 17* Br., G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 18. December Abends 4 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.
am 19. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

j Jm Kroupeinzen Hr. Dir. Duncker u, Hr. Lieut. Graf v. Oertzen
a. Berlin. Hr. Frhr. v. Sein a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Schmidt
u. Schulz a. Magdeburg, MannskopfBehrens a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Stud.
Howe a. Boſton. Hr. Faktor Bronhauer a. Mucrenag. Die Hrru.
Kaufl. Kahle a. Hamburg Zieler, Poppe, Keller a. Magdeburg,
Gasper u. Sanniger a. Berlin.

j Solduen aing: Die Hrrn. Pred. Schaufuß a. Frankleben, Mähnert
a. Brottendorf, Leining a. Oſterburg. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Hoffmann
a. Roſenberg Lobſchütz a. Gattershauſen. Hr. Kaufm, Wieler g.
Leipzig.

Engliſcher Hof? Hr. Partik. Seeliger a. Braunſchweig. Hr. Pred-
Niemann a. Magdeburg. Hr. Oekon. Raſch a. Aſchersleben. Hr.
Fabrik. Hoffmann a. Berlin. Hr. Lieut. v. Runde a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Hellwig a. Frankfurt a/ M.

Goldnen Lowen: Die Hrru. Kaufl. Otto a. Potsdam, Arnold a.
Berlin Brauer a. Eiſenach, Schubert a. Kaſſel, Teubner a. Leipzig
Meyer a. Frankfurt.Stadt Hamburg Hr. Ober-PoſtDir. Strahl u. Hr. Poſt Jnſp. Ecke
hard a. Merſeburg. Die Hrrn. Amtl. Mathäi a. Kriegsdorf, Görſch
a. Spören. Die Hrrn. Kaufl. Otto a. Nordhauſen, Fiſcher a. Leips
zig Wahn a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Voigt a. Mannheim. Hr.
Amtsrath Geßner a. Rohndorf. Hr. Ober-Einf. Krahmer a. Wettin

Schwarzen Bär2 Die Hrru. Fabrik. Buſch a. Rudolswalde, Belger
a. Schmiedefeld. Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Marienberg. Hr.
Oekon. Peter a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wagner g. Marburg.

Soldne Küugel: Hr. DHekon. Rukart a. Burg. Hr. Unteroffiz. Laub
a. Kiel. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. v. Claus
witz a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrrn. DDr. Guckel a. Heidelberg,
Henning a. Celle. Hr. Comm. Beuckert u. die Hrru. Kaufl. Wolf
u. Händler a. Frankfurt. Die Hrru. Kauſt. Preller a. Hamburg,
Maler a. Königsberg Vieweg a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof: Hr. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr.
Kaufm. Eiſenſchmidt a. Weißenfels. Hr. Dr. Prager u. Frl. Stru
lemann a. Erfurt. Hr. Oekon.-Comm. Dulow a. Groß-Salze. Hr.

n

eient. v. Krauſe a. Berlin. Frau Hauptm. v. Krauſe a. Kaſſel.



Bekanntmachungen.
Licitations-Termin.

Montag den 30. Decbr. 1850
Vormittags 9 Uhr

ſoll im Gaſthofe zur Weintraube zu Cö-
then die Anfuhre von circa 600 Stück
Bauhoölzern von Aken nach Oppin unter
den im Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an den Mindeſtfor

6

Wecklenburger Butter à T Sgr. bairiſche Schmelzbz r l errnndez eokten bis à 9 e pro ſag
übeln billiger, e ällime die Butterhandlung von net zur gefsutgen Anggb

F. 4. Perschmunn,
Leipziger Straße Nr. 320,

neben dem Herrn Kaufmann Kade.

e

dernden verdungen werden. SiRittergut Oppin, d. 18. Decbr. 1850. belehe ihrer anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften wegen ſog

Holz Verkauf 9 r Dr. Borchardt ſche
in der aromatiſch-medieiniſche Kräuter-Seife,Oberförſterei Schkeuditz. G

Montag, den 30. December 1850
Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Burgliebenau
im diesjährigen Schlage im Vogelheerd
bei Burgliebenau folgende aufgearbeitete
Holzſortimente unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIFCA
200 Schock Unterholz, und zwar theils
eichnes, theils Dornzaunholz.

Vorſtehende Hoölzer werden Kaufluſtigen
vorher auf. Verlangen angewieſen durch
Herrn Förſter Wagener in Burglie-
benau.

Schkeunditz, den 17. Decbr. 1850.
Der Oberforſter

Mechow.
nerc. m

Für ein Droguerie- und Parfü-
merie-Geſchäft, das Einzige in einem
ſehr nahrhaſten und frequenten Orte von
ca. 10,000 Einwohnern im Herzogthum
Sachſen, wird ein Theilnehmer geſucht,
welcher bei einer Einlage von 1500
2000 auch ein thaätiger Mitarbeiter zu
ſein in ſichere Ausſicht zu ſtellen vermag.

Es verſpricht dies Geſchäft bei den gün
ſtigen Verhältniſſen, welchen der Ort bie-
tet, unter oben vermerkten gewünſchten
Bedingungen ſich um ein Bedeutendes zu
heben und auszudehnen.

Sollte es jedoch gewünſcht werden, das
Geſchäft allein zu erlangen, ſo iſt der

jetzige Beſitzer auch erbötig, es käuflich ab-
zugeben.

Beſtimmte Anfragen unter der Adreſſe
H. L. welche die Redaction des Couriers

in Halle ſofort zu befoördern ſich erbietet,
werden ſehr bald nähere Auskunft erhalten.

Für mein Material-Waarengeſchäft ſu-
che ich nachſte Oſtern einen mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling.

F. G. Riedel,
Kaufmann in Mücheln,

(aus friſchen Kräutern vom Jahre 1850 erzeugt) r

6

Miſt für Halle nur allein vorräthig bei F. Laage Comp. ſowieG Artern: A. F. Lage, Bernburg: Fr. ahle, e ſeré
Gsr. Gericke, Cöthen J. G. Meißner, Fr. Nau- 0
mann Deſſau: H. Döring, Eisleben: Anton Wieſe, Erfurt:Ed. Hildebrandt, Garderegen. L. Sommer, Gentbin: Rud.
Schneider Greußen: Mor. Buddenſieg, Halberſtadt: J. C.

Magdeburg: F. W. Wennhacke, Merſeburg: Louis
arcke, Mühlhauſen: Fr. Stötzel, Naumburg: E. F. S ulze,

((Nordhauſen: Ferd. Förſtemann, Quedlinburg: A. W. ReinLking, Sangerhauſen: Schmidt Töttler, Stendal: Wilh.
GeEbrich, Torgau: Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Sueß,Wettin: Theod. Schreiber, Wittenberg: F. A. Haberland 9
(Wolmirſtedt: C. F. Troch und Zerbſt: E. RNitzer.

22ch
Wein- Verkauf.

Jn h reiner Waare empfehle ich:
46r Foörſter pro Flaſche 9 1 Anker 44 Fl.46r Geißenheimer S 10 z 44 I

Delitzſch:

7

I J

46 Stein Ries ling 20 1 44 25Medoc St. Estephe t 123 1 r 44Chatean Margaux exclusive Flaſche 720 1 44 25F. A. La Baume.
e m a hDen Champagner der Herren Virchaux Freres in Si. Blaiſe verkaufe

ich, um das Commiſſions-Lager zu räumen, mit 16 die Flaſche.
F. A. La Baume.

e. e e eAgenten und Privatleute,
die für einen auch in kleinen Orten ſehr gangbaren Artikel bei iſir guter Proviſion nochthätig ſein wollen, belieben ihre Offerten an I. D. poste restanteſen franeo einzuſchicken. v Sangerhau-

v e

e raten n n r TBerliner Hafergrütze, ſchön weiß
und ſamig kochende Waare beſte märki eueſte, ſ leiſten ugr von
ſche Buchweizen-Grütze (Haidegrütze),Reismehl und Buchweizengrütz- r und ohne Verzierung
Mehl empfiehlt billigſtW. Fürſtenberg. h J. G. Grosse

HaſelnüſſeHaſelnüſſe bis zum Scheffel
im Ganzen und Einzelnen billigſt bei

Fr. Schläter.
herab empfehlen

Fr. Henſel Haenert.

e ddvovvvv“S h e l e

re

e 0 7 932 e
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Die galvano-electriſchen Ketten von
e. T. Gloldberger

ſind ein ſeit Jahr und Tag tauſendfach bewährtes Heilmittel gegen
nervöle, rheumatiſche und gichtiſche Leiden

aller Art, als: Geſichts-, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand, Knie- und Fußgicht, Oh-
renſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Bruſt-, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe,
Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit c. und werden nach wie vor in Halle nur allein bei P. Laage C Comp.
Ober Glaucha Nr. 1941/42, ſowie auch in Alsleben: Albert Vertram; Aſchersleben: H. F. Lindemann
Artern: A. F. Lage; Cönnern: Adalbert Loſſier; Cöthen: Wilh. Fitzau; Delitzſch: Fr. Naumann z
Eilenburg: Ludwig Nell; Eisleben: Anton Wieſe; Gerbſtedt: Wilh. Krumme; Greußen: Moritz
Buddenſieg Heldburg: G. Kallenſee; Löbejuün: E. W. Pitſchke; Merſeburg: Louis Garcke;
Naumburg: C. F. Schulze Querfurt: F. W. Birnſtein; Ranis: Carl Scheuermann; Sangerhau-
ſen: Schmidt u. Töttler; Staßfurt: G. H. Fröhlich; Torgau: Guſtav Lietze; Weißenfels: C. F-
Sueß; Wettin: Theodor Schreiber; Zerbſt: E. Ritzer, bei niemand Anderem jedoch in den
benannten Städten, in ihrer urſprünglichen, bisher unübertroffenen Form und Zuſammenſtellung
ächt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen (à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 ſtärkere 1 15 einfache
Sorte 15 in doppelter Conſtruction (gegen veraltete Uebel anzuwenden) à 2 M u. 3 verkauft. Dieſe
Goldberger' ſchen Ketten ſind patronificirt von

Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich
und conceſſionirt von den

Hohen Miniſterien der Medieinal- Angelegenheiten in Preußen und in Baiern;
ebenſo ſind ſie gepruüft und empfohlen von der

Medieiniſchen Facultät in Wien und von vielen Hundert
renommirten Aerzten aus den verſchiedenen Ländern Europa's; es verdient daher dieſes berühmte Heilmittel mit vollem Rechte
das Vertrauen, welches man ihm ſchenkt. Eine gedruckte Broſchüre mit mehr denn Ein Tauſend Atteſten über die heil-
kräftige Wirkſamkeit dieſer leicht anwendbaren electriſchen Ketten von glaubwürdigen Perſonen aller Stände wird bei den
oben angeführten Herren unentgeldlich ausgegeben. Beim Kaufe wolle man nur der vielen Nachbildungen wegen
genau darauf achten, daß eine jede ächte Goldberger'ſche Kette auf der Vorderſeite ihres Etuis den Namen „J. T.
Goldberger“ und auf der Rückſeite die beiden obenſtehenden Stempel in Golddruck trägt.

San e wie
Alle für das Jahr 1851 erſcheinenden Jour rin re e i n. e T l

nale und Zeitſchriften (ſowohl die für Unterhal- Sattungen künſtlicher Wachslichte, mögen
tung und Belehrung, als auch die für Landwirthſchaft, gen. Da prachtter en geht wer
Handel und einzelne Gewerbe beſtimmten Blatter, ſammt den oder mit engliſcher Vignette verſehen
liche Muſterzeitungen ec.) liefern wir, wie bisher, ſchnell, ſein empfehle ich ergebenſt, bei Partieen
regelmäßig und billig. Beſtellungen bitten wir uns baldigſt Aternen u. Ehriſtbaumlichte

zugehen zu laſſen. bei W. Fürſtenberg.—AAAZSchwetſchke ſche Sort. Buchh. Trockene Hefe,
(Pfeffer). beſte Waare, Roſenwaſſer, Citro-I a enöl, Citronat, große Roſinen,Pferde- Verkauf. Für die Diemitzer Mandeln und Corinthen empfiehlt

Als übercomplett ſtehen 6 Pferde, Wal habe ich ferner erhalten: v. P. 3 in ſchönſter Qualität und zu den billigſten
lachen, ein 4jähriger ſchwarzer, zum Reit- durch Hrn. Ldr. v. Baſſewitz 13 15 Preiſen Carl Hofmeiſter,
e ſehr per zwei 4jährige braune, in en geſammelt; von B. 3 Leipziger Straße Nr. 325. 9
ein S5jähriger brauner und zwei 7jahrige Ungen. 1 (für den ärmſten Abgebrann Wichtige Schrift für Vibel-große braune Ackerpferde, bei dem Guts ten); Ungen. ein Tuchſpenzer A. J W Wichtige er er Bibel
beſitzer Wendenburg zu Beeſenſtedt durch Hrn. P. Gblhſn. aus der Gemeinde Sei uns iſt ſo eben eingetroffen

Thondorf 5 17 o aß die Die Offenbarungen der Pro
erregen Geſammtſumme des bei mir eingekomme- heten Henoch, Eſra und Je-

Zwei Zugochſen und drei rothe Bullen, nen Geldes 143 10 beträgt. Die aig im Jahrhunderte des
wovon zwei Harzvieh, ein Bulle Landvieh Vertheilung iſt bereits durch ein Comité Heils. Ein, Anhang zur Bibel. Aus
ſind ſo wie auch eine hochtragende Kuh erfolgt, und die Unterſtützten danken mit alten apokryphiſchen oder geheim ge
ſtehen zum Verkauf bei Wenbvenburg mir den geehrten Gebern aus vollem Herzen. haltenen Schriften in deutſcher Ueber
in Beeſenſtedt. Halle, den 17. Decbr. 1850. ſetzun erausgegeben von Dr. R.Der Paſtor G. Tauer. r

e e h

III le II I ä

Reſtauration zur Halloria Eine Broſche und Ohrringe ſind gefun- Schwetſchke'ſche Sort. Buchh.
Freitag Abends 7 Uhr Concert. n worden. Näheres Schulberg Nr. 60. (Pfe ffer.)
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Prännmerations- Anzeige.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Directoriums der Francke'ſchen Stiftunen (Waiſenhbaus bitten wir das hieſige und

Den
auswartige geehrte Publikum

Courier
Halliſche Zeitung für Stadt und Land,

(Redacteur Vr. H. A. Daniel),
noch im kKaufe dieſes Monats, und vor Ende deſſelben, gefälligſt beſtellen zu wollen, und zwar in Halle

in der unterzeichneten Expedition,
bei Herrn Kaufmann Brodkorb Neumarkt),

Seiffert am Klausthor,in der Knapp'ſchen Buchhandlung am Markt (Schroedel und Simon);
die auswärtigen Abnehmer aber bei jedem Wohlloöblichen Poſtamte, damit die Beſtellungen den verehrlichen Abonnenten zur rech
ten Zeit expedirt werden koönnen, unter der Adreſſe:

„An die Expedition des Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Waiſenhaus).“
Der Pränumerationspreis für das erſte Quartal für Halle oder unſere unmittelbaren Abnehmer bleibt der frühere: 22

Sgr., bei den reſp. Poſtämtern überall nur 262 Sgr.
Alle amtlichen Bekanntmachungen der Behörden wird unſer Courier veroöffentlichen, namentlich aber für den landräth-

lichen Bezirk des Saalkreiſes fortdauernd als Kreisblatt dienen.
Halle, den 16. December 1850. Expedition des Couriers

Buchhandlung des Waiſenhauſes).

Rheumatis- Engliſche Patent-Leinwand gegen jede Art Gicht und Rheumatismus, namentlich
Gliederreißen, Kopfweh, Zahn- und Geſichtsſchmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrau-

Rücken Fußgicht,Ci ht ſen, Augenfluß, Bruſt-, und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß),mus, 0 Rothlauf, Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w. Ueber die außerordentliche Wirkſamkeit
dieſer Leinwand ſprechen beglaubigte Zeugniſſe.
tern und wie dieſe Maſchinen ſonſt noch heißen mögen, hochſt vortheilhaft dadurch

Dieſelbe unterſcheidet ſich von allen Ketten, Ringen, Bogen, Ablei-
daß ſie wirklich hilft!

Das Packet koſtet 1 Thlr. Preuß. franco, und iſt einzig und allein zu beziehen von Dr. Nerd. Fansen, Buch-
händler in Weimar.

nahmChriſtbaumverzierungen in großer Auswahli

bei D. Lehmann, Bonbon--Fabrikant.
e Zur gütigen BVeachtung. S

Daß ich meinen Laden mit geſchmackvollen fein und ſauber
gearbeiteten Herren Garderoben eröffnet habe, diene hiermit einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur ergebenſten An
zeige und bitte auch mir ein geneigtes Zutrauen ſchenken zu wollen,
wobei ich zugleich die reellſte und prompteſte Bedienung mir zur
Aufgabe machen werde, auch nicht wie gewöhnliches Markt-Geſchrei
zu beachten iſt.

Halle, den 17. December 1850.
Schneidermeiſter Kampe,
große Klausſtraße Nr. 907.

Montag den 23. d. M. iſt Broihan zu
haben im Schwemmbrauhauſe bei Müller.

Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich mein Lager von kurzen und langen Pfeifen, Cigarrenpfeifen, Cigarren
ſpitzen und Spaz'erſtöcken unter jedem beliebigen Namen zur guüütigen Beachtung.

Halle, den 19. December 1850, Wilh. Richter,
Leipziger Straße, dem goldn. Löwen gegenüber.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Auetion.
Sonnabend den 21. d. M. Nachmitt,

1 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 1 ſil-
berne Cylinderuhr, 1 zweigehäuſige ſilberne
Taſchenuhr, 1 ſilberne Kette, eine ſehr
ſchöne gläſerne Pyramide (als Chriſtbaum
mit ſilber-plattirtem Geſtelle zu 18 Lich-
tern), 1 ſehr gute Doppelflinte mit Pul-
verhorn, 1 Gewichte, Waäſche, Herren
Mäntel, Oberröcke, Hoſen, Weſten u.
dgl. m., meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauſt werden.

Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Es iſt zwiſchen Halle und Leipzig
vor einiger Zeit ein Pelz abhanden gekom-
men. Verſelbe war mit Gingham über-
zogen und im Rückentheile von Wolfsfell,
am Kragen und den Seiten von ſchwarzem
Schaffell gefertigt.
deſſelben erhält eine gute Belohnung im
Gaſthof zum „goldnen Pflug“ in Halle.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 20. Decbr. Vorletzte Vorſt.

im Pr. Ab. 2tes Gaſtſpiel der Frau
Werner vom Stadttheater in Bre-
men: Katharina II. und ihre
Günſtlinge, Original Schauſpiel in
5 Akten von Charl. Birch- Pfeiffer

„Katharina“ Frau Werner.

Der Wiederbringer



Couriers, Halliſcher Zeitun
Freitag, den 20. December 1850.

Beilage zu Nr. 297 des

Frankreich.
Nancy, d. 13. Dec.

Nantes abzureiſen;

den erworben hatten.

Sämmtliche deutſche Flüchtlinge,
welche von der Grenze hierher internirt waren, haben durch den
Präfekten die Weiſung erhalten, unverzüglich von hier nach

nur Einer, Franz Raveaux aus
Köln, macht hiervon eine Ausnahme, indem man ihm nicht
erlaubt hat, bei ſeinen Schickſalsgenoſſen zu verbleiben.
ſelbe iſt nämlich angewieſen worden, unverzuglich die Reiſe nach
Pau (an der ſpaniſchen Grenze) anzutreten. Niemand hat er
fahren können, welches die Motive ſind, die das Miniſterium be
wogen, mitten im Winter eine ſo harte Maßregel in Vollzug zu
ſetzen. Die hieſigen Behörden haben ſogar erklärt, daß die deut
ſchen Flüchtlinge ſich durch ihr ruhiges, geſittetes Betragen die
Achtung der Einwohnerſchaft und die Zufriedenheit der Behoör

Da den meiſten Flüchtlingen von der
Regierung hier ein ruhiger Aufenthalt bewilligt worden war, ſo
haben auch faſt alle ihre Familie kommen laſſen, um ſich häus
lich einzurichten, und auf längere Zeit Mieth- und andere Con-
tracte mit hieſigen Einwohnern abgeſchloſſen.
von ihnen iſt vorbereitet, um eine Reiſe von 200 bis 250 zu b
Stunden ſo plotzlich antreten zu können, und ſo haben ſie denn gezeigt.

den.Der-

Nicht ein einziger

Maßregel eingereicht.

Smyrna, d.
der Sultan ſeinen Miniſtern bei ſeinem neuerlichen Beſuche
der Büreaus gutes Einverſtändniß mit den auswärtigen Mäch
ten, ſprach über die Nothwendigkeit, Handel und Sch fffahrt
zu befördern und beklagte den Fanatismus, der ſich zu Aleppo

Türkei.
6. Dec. Laut dem „„Jmperial“ empfahl

Bekanntmachungen.

wöhnter Knecht, der auch gut mit Pferden
umzugehen verſteht, kann ſofort Dienſt
erhalten. Das Nähere bei Hrn. A. Ebert
im „Engliſchen Hofe“ zu Halle.

cm e

Ein ehrlicher gewandter Kellner findet
ſofort Anſtellung im Gaſthof „zur grünen
Tanne“ in Halle.

n 2Sehr fette Kieler Sprot-

ten erhielt miG. Goldſchmidt.
e e

SDie erſten neuen Meſſinger
Apfelſinen erhielt

G. Goldſchmidt.
m nen

Einen Transport recht ſchöne Neun-
augen in Scheockfäßchen, à 1. 5
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend

G. EGjoldſchmidt.
cmc Gummi Aur lösung,e

die beste wasserdichte Stielelschmiere,
à Büchse 2 verkauſt

F. A. ering.
n h c

Korn-, ELichel- und Rüben-
cafſee

verkauft F. A. Hering.c-m— m

Wasch-, Pferde und Wa-
felschwämme,

empfiehlt V. A, Hering.

den eisernen Oeſen einen dauerhaften
Ein an Ordnung und Reinlichk.it ge

Oſeniae,

tiefschwarzen Glanz zu geben, verkauft
F. A. Hering,.

400 Schock
Neunaugen Lüne-
burger u. Elbinger,

empfing in ganz friſcher Waare und ſtelle
die Preiſe bei Abnahme von Schocken ſehr
billig, einzeln à Stück 9 H und 1
Lüneburger à Stück
h u. 2 Sgr.

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Grüne Pomeranzen,
Apfelſinen à Dutz. 12
Citronen à Dutz. 6 bei

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

nene

Friſche Auſtern
Carl Kramm.

Feinſten hell Orange-Schellack,
Spüritus viünä, ſtärkſten 90er,

empfiehlt billigſt W. Fürſtenberg.

Mansfelder Bergweine 18AGr,
rothe und weiße, das Quart 8 tie
Weinflaſche 6

Landweine, das Quart 5 bei
Fürſtenberg.

Jn G. C. Knapps Verlagshandlung
in Halle iſt erſchienen und durch alle
Buch und Muſikalienhandlungen zu be-
ziehen, vorräthig in Halle in G. O.

Knapps Sort.-Buchh.,
(Schroedel Simon):

B. A. NIozart's
ſechs beliebteſte Opern im vollſtändigen
Klavierauszuge mit dem Originaltexte

und deutſcher Ueberſetzung.

Prachtausgabe
mit den Partituren verglichen

von
FFarschner-

Jn ſechs Lieferungen. Muſikalienformat.
Erſte Lieferung: Die Zauberflöte.

Mit deutſchem Texte. 150 Seiten.
geh. 2 Thaler.

Zweite Lieſerung: Don Giovarini,.
Mit italieniſchem und deutſchem Texte.
245 Seiten. geh. 3 Thaler.

Jm Drucke höchſt correct und deutlich
iſt dieſe Ausgabe in ihrer Ausſtattung un-
ſtreitig die ſchönſte, eine wahre
Prachtausgabe, und unter allen in
gleichem großen Notenformate die bil-
ligſte, indem ſie noch nicht den dritten
r des gewöhnlichen Muſikalienpreiſes

oſtet.

Aller Schleuderei zu begegnen,
will auch ich weinen Theil zum Beſten
geben und biete meine ſchönen 1349er
Roſinen zu 3 Sgr. das Pfund an,
wenn daneben die anderen Waaren zur
Bäckerei von mir gekauft werden.

W. Fürſtenberg.

g für Stadt und Land.

alle ohne Ausnahme ſchriftlich dem Miniſter des Jnnern,
Baroche, eine energiſche Proteſtation gegen dieſe unmenſchliche

Die Flüchtlinge ſind entſchloſſen, nur der
Gewalt zu weichen, was ihnen wahrſcheinlich den Nachtheil zu
führen wird wie es bereits Anderen geſchehen, durch
Gensd'armen an der Verbrecherkette von hier abgeführt zu wer

Die hieſige Einwohnerſchaft, welche ſich bis heute ſehr
indifferent gegen die Flüchtlinge gezeigt, hat unerwarteter Weiſe
Partei für dieſelben genommen.
Adreſſen zu Gunſten der Flüchtlinge in der Stadt, welche mit
Unterſchriften aller Stände und politiſchen Meinungsverſchieden
heiten bedeckt ſind. Die Entrüſtung iſt allgemein, und die Un
terhaltung in den Reſtaurationen und Kaffeehäuſern iſt beinahe

ausſchließlich dieſem Gegenſtande gewidmet.

Hrn.

Es circuliren Petitionen und

cm

h
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Bekanntmachung.
Das für den durchgehenden Güterverkehr auf den Ei-r

c e e 7 th ſenbahnen zwiſchen den Endpunkten Deutz (Köln), Bre-
S wen, Harburg, Berlin und Leipzig am 5. März

1848 erlaſſene Reglement wird mit dem Schloſſe dieſes Jahres außer Wirkſamkeit
treten. Dagegen wird mit dem 1. Januar 1851 ein neues Reglement in Wirkſam-
keit geſetzt werden, welches die Bedingungen enthält, unter welchen die verbundenen
Eiſenbahn Verwaltungen die direkte Beförderung von Gütern, Equipagen und Thie-
ren ausſchließlich zwiſchen den für den durchgehenden Verkehr des Norddeutſchen Ei-
ſenbahn Verbandes beſtimmten Stationen (Verbandſtationen) von dem genannten Tage
an übernehmen.

Dieſes Reglement iſt ſchon jetzt bei den Güter- Expeditionen auf den Stationen
des Verbandes gegen eine Gebühr von 21 Sgr. für das Exemplar zu beziehen.

Außer dieſem Reglement wird ein Tarif der Fracht- und Fahrpreiſe mit zuſaätz-
lichen Beſtimmungen zum Reglement vom Verbande erlaſſen werden, welcher ebenfalls
vom 1. Januar 1851 in Wirkſamkeit tritt und bereits vor dieſem Zeitpunkte gegen
die Gebühr von 25 Sgr. das Exemplar ebenfalls bei den Güter-Expedienten auf
den Stationen des Verbandes in Empfang genommen werden kann.

Endlich iſt der Erlaß eines dem neuen Reglement entſprechenden Frachtbrief-For-
mulars, welches zu Verſendungen vom 1. Januar 1851 anzuwenden iſt, erforderlich
geworden. Exemplare dieſes Formulars ſind 10 Stück für 4 Sgr. in den Güter-
Expeditionen zu beziehen. Um jedoch dem Handeltreibenden Publico den Verbrauch
des in dem Beſitze deſſelben befindlichen Vorraths der älteren, bisher zuläſſigen For
mulare zu gewaähren, ſollen auf dieſe älteren Formulare bis zum 1. April 1851 Ver-
ſendungen von Guütern (nicht von Equipagen und Thieren) noch angenommen werden.

Köln, Hannover, Braunſchweig, Magdeburg und Potsdam,
am 15. Decbr. 1850.

Die Direktion der Köln-Mindener Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Königlich Hannoverſche Eiſenbahn Direetion.

Herzoglich Braunſchweig e Eiſenbahn- und Poſt-
irection.Directorium der Magdeburg-Halberſtädter-Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Wein-Anetion.
Montag den 53. d. M. Vorm. 9 Uhr

und Nachm. 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr.
Nr. 20 aus einem Privatkeller

360 Flaſchen div. Rothweine, nebſt
60 Flaſchen div. Weißweine (à 6 u. 12 Fl.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauſt werden.

Brandt, Auct.-Comm, u. ger. Taxator.
M

Auf dem Rabegaſter Markte iſt mir
mein Geſchaäftsbuch, worin 4 C. A.
und der Gewerbſchein für 1850 ſich be
fanden, abhanden gekommen. Jch ſichere
Demjenigen, welcher mir das Buch wie
derbringt, die erwähnten 4 und außer
dem eine gute Belohnung zu, und warne
überdies Jeden, an Niemand anders als
an mich ſelbſt Zahlung für die in meinem
Geſchaftsbuche eingeſchriebenen Schulden zu
leiſten, da ich andere Zahlungen, als an
mich ſelbſt, nicht anerkennen werde.

Auguſt Rechner
in Zſchöpkau bei Zörbig.

An Tre
2 neumilchende Kühe und 2 fette

Schweine verkauft
Köppe in Göttnitz.

Ein gebrauchter Mahagoni Flügel ſteht
zu verkaufen kl. Ulrichsſtr. Nr. 1019.

ne

Direetorium der Rä h, Saltes seivstser Eiſenbahn
ſellſchaft.

Directorium der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn
Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Es wird hiermit bekannt gemacht', daß die laut unſe-

e ren Bekanntmachungen vom 6. und 12. December einge-
ſtellten Züge unſeres Winterfahrplans von D

Sonntag den 22. December ab
wieder regelmäßig gehen werden.

Erfurt, den 17. December 1850.
Die Direetion der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

L I I 9Thüringiſche Eiſenbahn.
e Die am 1. Januar 1851 fälligen Zinskoupons unſe-

rer Prioritäts-Obligationen, ferner die früher fälligen, noch
W nicht zur Einlöſung vorgezeigten Zinskoupons und Divi- e

dentenſcheine werden
a) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe;

in den an unſerer Bahn gelegenen Städten bei unſeren dortigen Einnehmern
und vom 1. bis 31. Januar 1851

e) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpcke;
d) in Leipzig bei der dortigen Bank;
e) in Frankfurt a/M. bei den Herren de Neufville Mertens Co.
f) in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn

des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bezahlt.
Die Zahlung ad b) kann nur nach vorheriger Anmeidung erfolgen.

Erfurt, den 14. December 1850.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e
R
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Bekanntmachung.
Freitag den 27. d. M. von Vormittags

9 Uhr an ſollen beim Unterzeichneten 700
Stück Eſchen, Ellern und Rüſtern, größ-
tentheils Nutzholz, meiſtbietend verkauft
werden. Die näheren Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Kauſliebhaber werden hierzu eingeladen.
Sammelplatz im hieſigen Gaſthofe.
Göttnitz a. d. F. Carl Stock.

Die unterzeichneten Horndrechslermeiſter
erklären „Pfeifen mit Glasröhren nicht
nur für lebensgefährlich, ſondern auch den
beſtehenden Geſundheits polizeilichen Vor
ſchriften für zuwiderlaufend.

Rudolph. Richter Friedrich.
Puppendick.

Mehrere tüchtige Handlungsdiener kön
nen noch durch mich gute Stellen zuge
wieſen erhalten.

W. Hachtmann in Halle.

Mein Honig-Lager empfehle ich zu her
abgeſetzten Preiſen.

W. Hachtmann in Halle.

T en

Einige 20 Stück ſehr ſtarke, ganz ge
ſunde Sauerkirſchbäume liegen zum Ver
kauf im goldnen Lowen in Brehna.
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Jn Karl ügel's Verlag in
Frankfurt a. iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben,
in Halle ſtets vorräthig bei Pfeffer
(Schwetſchke' ſche Sort.-Buchh.):

Ollendorff's, H. G., neue
Methode, die franz. Sprachein ſechs Monaten leſen, ſchrei-
ben und ſprechen zu lernen.
Zweiter, oder theoretiſch-prak-
tiſcher Curſus. Nach deſſen Gram-
matik für Engländer bearbeitet und für
den deutſchen Schul und Privatunter-
richt eingerichtet von Profeſſor J. M.
Werſaint. 8. cart. 20 gGr.

Der erſte von P. Gands bearbeitete Cur-
ſus der Ollendorff'ſchen neuen Metho-
de, die franzöſiſche Sprache zu erlernen,
hat in kurzer Zeit vier Auflagen er-
lebt, was ihm unſtreitig zur beſten Em-
pfehlung dienen wird. Die Lehrweiſe deſ-
ſelben weicht in ſofern von den bisher be
folgten Syſtemen ab, als ſie das theore-
tiſche Lehrgebäude der Sprache weniger
in's Auge faßt und die Regeln derſelben
mehr auf praktiſchem Wege einzuüben ſtrebt.
Dieſe Methode führt raſcher zum Ziele und
bringt den Schüler in kurzer Zeit ſo weit,
daß er ſich mit Leichtigkeit ausdrücken und
ſich ſelbſt weiter helfen kann. Denjenigen
aber, welche tiefer in den Geiſt der Spra-
che eingehen und ſich beſonders in freien
ſtyliſtiſchen Arbeiten zu vervollkommnen
wünſchen, wird der hier angekündigte
zweite theoretiſch-praktiſche Cur-
ſus die letzte Vollendung geben, wo-
zu er auch für alle Diejenigen als ein
ſelbſtſtändiges Lehrbuch beſtimmt iſt, wel
che dieſen Zweck verfolgen und bereits Un
terricht in der franz. Sprache nach irgend
welcher anderen Grammatik genoſſen ha
ben. Der Schlüſſel zu den Aufgaben die
ſes zweiten Curſus wird demnächſt er-
ſcheinen.

Oel-Spritt zu den HoſMechanicus
Müller'ſchen Gas-Lampen, ſo wie

Gas-Aether zur Speiſung der Pa-
riſer Hydrogen-GasLampen, in ſtärkſter,
ſchön hell ohne Dampf brennender Waa-
re, genau nach Vorſchrift bereitet,

Raffinirtes Rüböl, im Einzelnen
villig, in Kruken und Fäſſern zum Cent-
nerpreis,

Herrnhuther Glanz Talg Lichte
beſtens und billigſt bei

W. Fürſtenberg.

Hamburger Preßhefe,
deren vorzügliche Güte hinlanglich bekannt,
empfange bis zum Feſte von jetzt ab täg-
lich friſch. Aug. Schulze,

Ober- Leipziger Straße Nr. 1649.

Die beliebte
Göttinger Trüffelleberwurſt

iſt wuder in feinſter Waare angekommen bei

Carl Kramm.
c TMusikalien.

Allen hiesigen und auswärtigen geehrten Musikfreun-
den empfehle ich ergebenst mein stets mit den neuesten
Erscheinungen versehenes

Musikalien Lager.
Ich liefere alles mit höchstem Rabatt und gebe

gern fortwährend alle neuen Sachen zur Ansicht
und Auswahl ab, ohne dafür etwas zu be-rechnen. Pfeffer in Halle,

(Schwetschke“sche Sort. Buchh.).
à cmBlumenvaſen in ſehr verſchiedenen Façons und

fein bunte Blumentöpfe in allen Größen empfiehlt
A. I. Wiebeche, Brüderſtraße

Fuss- Teppiche
in brillanten Mustern und grösster Auswahl empfiehlt als zu Weih-
nachtsgeschenken passendt f. M. Na
n AZTTIII mann en n

Die Schirm- Fabrik
von

F. E. Spiess in der alten Poſt
empfiehlt das Neueſte in ſeidenen und baum-
wollenen Regen- und Sonnenſchirmen, ſo
auch Schirme für Kinder, unter billiger
Bedienung.

II TT]
9Denstorſſ'sche Pommade,

alleiniges Depot,
ſo wie echte Bau de Cologne zu feſtem Preis,

empfing neue Sendung

Jean Dinges,
kleine Klausſtraße Nr. 912.



Die Putz u. Modewaaren- Handlung
von Carolina Vietsecle en Flaulle,

große Klausſtraße Nr. 905,
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager zu ſehr bekannten
billigen Preiſen.

So eben erſchien in der Stuhr'ſchen Sort.Buchh. in Berlin und iſt vorrä
thig in allen Buchhandlungen, in Halle in G. C. Kunapp s Sort.
Rucohh. (Schroedel Simon), in Cönnern bei A. Loſſier:

Mignon Kalender für 1851.
Preis 5

Elegant und ſauber ausgeſtattet zum Einlegen in Brieftaſchen und
Notizbüchern iſt dieſer Kalender für jeden Reiſenden und Geſchaäftsmann ein ſehr
nützliches, ſogar nothwendiges Bedürfniß.

Wir empfehlen dieſen, ſo wie den

Bureau-Kalender für 1851.
Preis 5 A.

auf Glacé oder coul. Papier in Gold und Kupferdruck geſchmackvoll aufge
zogen mit Goldborte angelegentlichſt.

mache vZur Beſichtigung der Weihnachts Ausſtellung bei

G. Rothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 305,
iſt die großte Auswahl Pariſer Cravatten, Schärpen-, Gaze-, Mützen und
Gürtelbänder, geſtickte Kragen von 2 I an ((Eravattentücher von 2 an),
Handſchuhe, Pariſer und Wiener, in ſehr großer Auswahl, desgleichen eine große
Partie Tuche und Buckskins, ſeidene Taſchentücher von 20 an, geſtickte Ball-
weſten von 2 bis 2 wollene und ſeidene Weſten n

Preiſen,noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel und nur zu feſten

z kaben bei Mothkugel, Leipzigerſtr. Nr. 305.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt an-

zuzeigen, daß bei mir ſowohl zum Spei-
Vergangenen Sonnabend den 14. d.

Mis., iſt eine große goldne Broche und
ein Paar dergleichen BommelOhrringe,
blau und weiß emaillirt, in Papier ein
geſchlagen, verloren worden. Der ehrliche
Finder wird erſucht, dieſes gegen ange
meſſene Belohnung beim Goldarbeiter El-
ſäſſer in den Kleinſchmieden abzugeben.

a

rerlei Gemüſe mit gutem Fleiſch, zweierlei
Braten mit Sallat, ſowie Gedämpftes,
Abends Cotelets und Beeſſteaks zu haben
ſind, und verbinde hiermit die Bitte, mich
mit recht zahlreichem Beſuche zu erfreuen.

Staude, Speiſewirth,
kleine Klausſtraße Nr. 819.

a

(Brennmeiſſterſtelle.) Für eine be
deutende Brennerei wird ein Brennmeiſter
geſucht durch das Comtoir von

Clemens Warnecke in Braun-
ſchweig.

Damentaſchen in größter Auswahl,
von Manillahanf und anderm Stoff,

Eine Elektriſirmaſchine, paſſend
zu einem ſehr unterhaltenden Weihnachts
geſchenk, iſt zu verkaufen Franckensplatz
Nr. 1727.h

Eine erfahrene Köchin wird zum erſten

zu Spottpreiſen, wie

ſen in als außer dem Hauſe täglich vie

Ein ſchon gebildetes Mädchen findet
als Demoiſelle ſofort oder zum 1. Januar
beim Unterzeichneten eine Stelle aber nur
eine ſolche, die ſchon die Vorkenntniſſe oder
Begriff von Materialgeſchäft beſitzt und
die Führung lobenswürdig ſein muß. Sel-
bige hierauf Reflektirende wollen ſich wo
möglichſt perſönlich melden.

Schkölen bei Naumburg o/S.,
den 17. Decbr. 1850.

Aug. Gottſchalg.
c

Anzeige.
Auf einer bei Cöthen belegenen Do

maine kann eine Wirthſchaftsdemoiſelle En-
gagement finden. Näheres in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Mäntel und Kleiderbefätze,
in Chalongs, Spitzen, Gorl und
Frangen empfing

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Puppen,
neue Sendung, in großer Auswahl
empfiehlt F. W. Norgtzel.

Spielwaaren, Puppengeſtelleund Puppenköpfe, um damit zu räu
men, empfiehlt billigſt
F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Der Sonntag kommt und läßt ſich nieder
Auf unſer leeres, ödes Haus
Wohl dampft der Thee, doch kehrt nicht

wieder
Die Spenderin beim frohen Schmaus.

Der Mutter ſehnſuchtsvoll Verlangen
Zog ſie aus frohem Kreiſe fort,
Ov heil'ger Pflicht iſt Sie gegangen
Nach düſtrem, rauchumwolkten Ort.

Schon iſt es in der Freunde Kreiſe
Die Unentbehrliche zu ſein

Doch ſchöner lieber Tochter Weiſe,
Der Mütter Pflege ſich zu weihn.

Und kehrt die Schwalbe zwitſchernd
wiederbei Fr. Lange. Januar unter ſehr annehmbaren Bedin-

Tuſchkaſten, feinſte wie ordinaire, Zunge geſucht. Ein Näheres iſt auf dem

be Carr ä Hans fragen.
n

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Neſte überm Fenſterlein,
Harz Nr. 1325 eine Treppe hoch zu er Ruft Kuckuk von der Weide nieder,

So wird Sie wirder bei uns ſein.
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